
Dezember Reise Tagbekicht 
sitt sauste EIN-. Fragt nach den persönlich geleiteten dnechgannci Tonarten 

Ekel-ersinnen mit Schlastvsgen nach Los Angeleg, vln Tenoet Ennta Pu- 
Ronte Ein Weg von Sonnenschein nnd melden Klnnew. Von snmhn und 

Llneoln jeden Dienstag Nacht; von Tenvee Mittwoch. 

Wiss-r Toutist Tcckcis. Tod nnziehende stidliche Land macht semen eignen 
Ansptuch ans Begünstigung der Winter Tönt-isten Von dein Missouri lenlc 
sind die Winter Eremssong Jltaten nach südlichen Resnrtiz nusietst günstig nnd 

sendetn nur eine bescheidenc Aus-lage für eine Städte-tsc. 

ocimsuthkts Excuksicu Tut-ON untersten nnd ·dtttten Tienstnge jedes 
Mcnnt en dem Großen Horn Betten, dem :Iloedwesten,.;183esten« nnd Süden 

Imckccu Lspt Sicck Versammlung, Tennee, mn 12 nnd l l Tex. tttll 

Ratt-mal SOOI Rossi-stunk und ,Wool Oeoweed Conventlesie 
Ottenhei, nm lt btsz 16 Dezember lOtl 

Thus Gemach Tieket Unent, ts. B. de Q. Bahn. 

L. W. Winkeln-, General Passage Agnu- Omaha, Nebe. 
EBuslmgttlts 
« 

Amte 
,— 

Der ,,Rexall« Laden 
für reine und frische Droguen. 

Totlettcn-Gegcnständc, P(1rfijntch, Bürsthh Käm- 
me und Gunnni-Waarcn. 

Rechte genau zusannnengesetzt. 
Win. Rosenkotter, Deutscher Apothech 

ED. MCCOMAS 
Wes-folget von 

A. W. SUCHHEIT 

Ptattviitichc - Wiktyschast ci- 
von 

J. IT C. «RIJM.OI—I li 
Vlot de besten Nebtänke wmden verköst z-« umdhch lu. Entw« I 

Block nökdhch von de Postpssm. 
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Tüisr Anzcige utfnedm un pmxement Ig good im rcn » Tuns-« tu »Km«l«. 
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Zu haben m allen rrstklassigcn WirtspschiJsW 
Isluillling ums lsnsmrling Glasner ä Barzen9 Kund-st-(11·8. Zukunan 

rOrt-BRUNme llen diesen Thie- 
ren kann geholfen 

werden tnit ein wenig 

Rath nnd einein gnten 
Mittel. Beincht mich 

nnd l)olt«(knch«»beides3. 

Theo. 31 essen. Tgtjxksxgkzgtttxss 
Grund Island-«Nebriwka 

sskssss Ritter-Bräu »Es-Ess- 

Nur gebraut von dem ausgemähltestets bölmnschen 
Saazer Hopfen nnd Wisconsin-Carmel-Gerfte. 

Jeder Troper davon ist sechs Monate gelagert·ehe·«auf Masche-n 
gezogen nnd grbmut, gelagett und auf Flasche-I gexogcn m 

ftrtckter Befolgung der ältestbekannten deutsche Wette, m der 
sitt-bereisten Anlage heutigen Tages, offertrenitvii 

f II 
M Ritter-Brat! M 

unterstützt von nnterer«Neputatio-i als bog 

pösifte Muster-Vollkommenheit 
Versen-it Armut lslsmt 

von Nielöen ä neidkampg Nebrask- 

Dy. E. F. DUZVCÄZV 

got und Wunden-It 

Allgemeine medisizinifehe und wundökztlichesBehandlung. Spezialle 

Aufmerksamkeit wird Kinderkrankheiten gewidmet. 

scke Pine nnd Dritter-. Gras-d Jöanty Nebraska. 

Ausland. 
COOWWNOHWO 

Pariser Wasserleitung 
verseucht. Die städtische Kom- 
mifsjon für Hygiene in Paris hat un- 
ter dem Vorsic des Professors Roux 
vom PasteuriJnstitut beschlossen, der 
Pariser Bevölkert-n zu empfehlen- 
nur abgelochteö Trinkwasfer zu ge- 
nießen, weil typhöfe Erkrankungen 
infolge des Genusses von Wasser aus 
der Pariser Wasserleitung festgestellt 
worden sind. 

Neue Musenmsdiebstähle 
in Frankreich. Uns dem Mu- 
seum von List-up sind, wie jetzt de- 
lannt wird, größere Mengen von 

xBilderm Münzen und seltenen Bü- 
chern verschwunden Der Diebstahl ywurde neulich Abends entdeckt, dürfte 
aber schon vor längerer Zeit verübt 
sein. Von den Dieben fehlt bis jetzt 
jede Spur· Der Werth der ckbhandcn 
qekomrnenen Objekte ist noch nicht ge- 
nau abgeschäht 

Zweikampf im Maschi- 
n e n r a u m. Ein unheimlicher 
Vorgang spielte sich auf einem them- 
aufwiirts iahrenden Dampfer ab. 
Im Maschinenraum geriethen zwei 
Heizer miteinander in Streit. Der 
eine erariff ein Beil und brachte sei- 
nem Gegner mehrere schwere Wun- 
den bei. Dann ttberzzß er ihn mit 
kochendem Wasser. r Schwert-er- 
letzte wurde trag Köln ins Oospital 

Fåbracht Der bitter wurde verhaf- 

Fallifsement einer n- 

aarischen Sparkasse us 
Budapest wird gemeldet: Die 200,- 
000 Kronen Attientapital besitzende 
GroßiTapolgfanyer Sparkasse ist fal- 
lit geworden. Die Direktion-mit- 
alieder hatten werthlose Wechsel bei 
dem Jnstitut hinter-legt und daran 
Sparkasseneinlaaebücher bei anderen 
Geldinstituten verpfiindet. Die 
Staatsanwaltschast hat die Bücher be- 
schlagnabmt nnd über die Kasse die 
Sperre verhängt. Die ungefähr zwå 
Millionen Kronen betragenden Einla- 
aen, znmeist von kleinen Landwir- 
tben, sind verloren. 

Ein kleiner Held. Die Frau 
des Landwirtlis Nilles in Morschied 
(t)iheinprovinz) war nach Trier zum 
Einkauf gefahren. Ihre beiden Kin- 
der, ein fünfjähriger Knabe und ein 
dreijähriaes Mädchen, wollten die 
Mutter vom Valinhof abholen, ver- 
lieien sich aber und wurden trotz eifri- 
aer Suche erst am folgenden Morss 
aen vor Kälte erstarrt, im Feld auf-! 
gesunden Der brave Junae liattei 
sein Schwesterchen in riihrender 
Sorgfalt mit feinen Kleidern inaei 
deckt. Der Knabe war bereits todt, 
das Mädchen konnte wieder ins Le- 
ben zuriickaerusen werden 

Aus eichnuna des lippis 
schen Zontingentk Ter Fiais 
ser hat an den Fürsten Leopold zur 
Lippe folgendes Oandfchreiben ge- 
richtet: »Es aereicht mir zur besonde- 
ren Freude, Eure Durchlaucht be- 
nachrichtiaen zu können, dass ich das 
dritte Vataillou Jiifaiiterie·:iiegis 
nients Nrai Biilow von Tisiineniitz, 
das in Enerer Turchlaucht seinen 
erhabenen Lflies Verein-t, zuin Träger 
der llelierlieiernuaen des ehemalian 
Fiisilirbataillons Lippe bestimmt und 
dessen Ztiitunncitan auf den ZU 
Ntuni ji«-M festgestellt habe. Eurer 
Turrlilancht mir iiiiinsxertem Wunsche 
entsprechen zu können hat mir eine 
um so nreitisre "&#39;i«.-iiii»itl)tiniiq ge- 
wahrt« als ich dadurch die erwünschte 
Gelegenheit aeiunden dabe, die Erin- 
neruna an die nun den Lippeschen 
Trnppen rnlnnnnll bestandenen 
Kämpfe, insbesondere an die Hinge- 
buna nnd Tapferkeit die sie in dem 
Mainieldiuae des Jahres 1866 be- 
wiesen nahm« zu beleben nnd in met- 
neni Heere fiir alle Zeiten wachen- 
lialten Ich besinne diesen Anlaß, utn 

die Nersiilieruna der freundschaftli- 
chka isieiinnnna in erneuern, womit 
ich verbleibe Eurer Turchlaucht 
srenndwilliger Vetter Wilhelm R.« 

Erdgasbrand in ilngarn.· 
Aus Marosivafarhely mir-d gemeldet: 
Spät fes Nachts waren die Reisen-den 
auf der Bahnlinie Maroeivafarhely—— 
Koefard Zeugen eines furchtbaren 
Naturereigniffe8. Weit tn der Ge- 
mnrknng der Qrtfehaft Kiffarmas hil- 
dete eine ganze Gegend ein Feuer- 
meer. Später erfuhr man, daß sich 
in den Kiffarmafer Erdgnsgrnben 
ein-e Fiataitrophe ereignet hatte. Jn- 
folge Abfchiießunsg bahnte fich das 

Endgas durch vieie Oeffnungen einen 
neuen Weg, wo das Gas brennend 
heriiorftrömte Jn beiläufig 30 Joch 
Gebiet find etwa dreißig mächtiqe 
Feuer-faulen bemerkbar-. Der in der 

Nähe befindliche Bahn-dumm ftiirzte 
in 300 Meter Länge ein; Schienen 
und Schwellen finsd vernichtet Um 2 

Uhr des Nachts fühlte man in den in 
der Nähe befindlichen Ortschaften 
eine Erderfchütterung, verbunden mit 

heftigem Rollen. Bafld darauf waren 

Feuer-faulen sichtbar Die Bevölke- 

rung eilte zum Branborte, der aber 
unnahbar ist. Als ein Wächter und 

feine Frau durch die Erfchütternng 
aufwachten. wollten sie die Lampe an- 

Iiinden Das in die Wohnung ge- 
drungene Geiz explodirte nnd Beide 
wurden getödtet. Das Gas brennt 
noch fort: an seiner Eindömmung 
wird spat-bettet. 

Das Hatel Bellevue ami 
Knrlsplan in München· 
Tiefes alte Eitritenquartier, we die 
Köniqu von Neapel je t noch ständig 
wohnt, ist von seine n eithern Jedst 
und Viytum en den Oefi r des Kai- 
serkeller ins-Frankfurt a. für drei 
Millionen » ark verkauft werden« Es 
wird vollständis neu ausgebaut Im 
1. Oktober wurde mit dem Abbruch 
besonnen 

Ein Dynamitatteutat ist 
in Jmielin im Kreise Pleß Ober- 
ichlesien) verübt worden. A f einem 
Fenster des auies des S nbruch- 
verwaltet-g telchet waren mehrere 
Dynamitpatronen niedergelegt und 
zur Erz-leiten gebracht worden. Das 
Haus ist furchtbar verwitstet Ihre- 
eigentlichen weck, Stoschek und des- 
ien Familie n die Luft zu sprengen, 
haben die Mater-, die noch nicht ent- 
dea. sind, nicht erreicht, weil die Fa- 
milie ihre Schlasstätteu zwei Tage 
zuvor nach der Rückseite des Hauses 
verlegt hatte. 

Brandstiitunq in einem 
Gefängniß Um wieder in das 
Suchtihaui uriiehukdmmern legte, 
einem Leids er Bericht zufolge, im 
Gefänar«iie zu Bearb-es der frühere 
Häusler Fickert aus Tiefenbrmm 
Feuer an. Mit Mühe konnten die in 
dem berennenden Flügel internisrten 
36 bettlägerigen Gefangenen gerettet 
und der Brand gelöjcht werden« Als 
der Getön nißinipettor den Brand- 
tifter ins nem Versteck entdeckte und 
eftnehmen wollte, wurde er von die- 

sem but mehrere Messersiiche ver- 
wundet, o daß er Hilfe herbeiheien 
mußte. All Wache und Polizei fast 
men, san-d man Fickert, der schon 22 
Jahre Zuchkhauz hinter sich Hat-s, er- 

hängt vor. 

Vermächtniß für Mühl- 
hetrn Jn der Stadtverordnetens 
v anrmlung zu Mühlheim an der 

wurde mitgetheilt, daß die in 
isttltn gestorbenen EheleuteDcLeons 
hmät die Stadt Mühlheim als Ver- 
walterin des Vermögens ihres jetzt S 

see atten Enkeli Hans ceinz 
yssen in Mühlhetm a. d. Ruhr ein- 

gsfett haben Bis zum 30. Lebst 

i e des Enkels erhält die Stadt 
« rlich aus den Einkünfte-n des Ver- 

m«gens den vierten Theil- der fähr- 
lich etwa 100,000 Mark betraat, und 
nach vollendetem sc. Lebensjahre den 
fünften Theil. Wenn der Enkel nicht 
W Jahre alt wenden sollte, oder ebe- 
ltche Nachkommen nicht b:nterläßt, 
wird die Stadt Mikblbeim Erdin des 
gefarnmten Nachlasses wenden 

Staatsanwalt auf der 
Anklagebank. Vor dem Amts- 
gericht Eltarlottenbur hatte sich der 
Staatsanwalt und amnrerdirektor 
a. D. Hans Schoen vom Kurfiiritens 
damm 200 wegen Beleidigung des 
Reichsgrafen zu Erbach-Erbach in» 
Helien zu verantworten Es wurde 
ihm vorgeworien, den regierenden 
Reichegrasen Johann Georg in meh- 
reren Briefen beleidi t zu baden 
Ferner toll er den raten Konrad 
Zu ErbachsErbach einen Sohn des 

eichssgrateii, der bei einem österrei- 
chischen Dragonerregiment als Offi- 
zier dient, durch einen Brief an den 
Ehrenratb feines Ottizierkorps, und; 
drittens den Erbgraien Erasmus zu 
Erbach ebenfalls in mehreren Brie- 
feu beleidigt haben Der Angeklagte 
war vertreten durch Justizratb Hal- 
bachsTarmstadt. Die klägerische Par- 
tei nturde durch Justizratb Oehlsen 
Frankfurt am Main vertreten Ju- 
ltizratb Dehllen stellte weitere Ve- 

uusisantriige so daß die Verhand- 
lung der Vertagung anheimiiel Es 
toll der Direktor des griiilich Erlsachs 
schen Nentanited und der Ooirichter 
Richter zu Erbach vernommen wer 

den Ferner wurde beantragt. aus« 

den Perionalakten des Anat-klagten 
fest-zustellen in welchem Milieu er 

sich beioege imd ob er glaubwürdia 
fei. 

Ohrseigenszene in der 

Hundeausstellung Kiirzlich 
spielte sich in der Berliner Hunde-aus- 
stellung eine peinliche Szene ab. Die 
Versasserin des «Tageb uch einer an- 

ständigen Fran«, Frau Oedniig 
Hord, hatte in Erfahrung gebracht, 
daß ein Herr Brösler aus Frankfurt 
am Main als Preigrichter in der 

Hundeausstellung sungire. Frau 
Hord, die in Berlin ein Pensionen be- 

treibt, war in; Dezember vorigen 
Jahres wegen Erpressnngsversncheg 
verhaftet und riins Wochen in Hast he- 

halten worden Prösler hatte an- 

gwlich erzählt, daß Frau Hedwig 
Hand einen Frankfurter Herrn unt 

1500 Mark bemogelt und ihm ein 

Schriftstiick gegeben have, cn dem sie 
sich verpflichtete, keine Ansprüche 
mehr an ihn zu stellen. Frau Hat-d 
begab sich in die Hundenusstellnng 
um Prösler wegen seiner angeblichen 
Ueuszerungen zur Rede iu stellen Sie 

ging an ihn heran und fragte ihn, 
woher er wisse, dasz sie von einem 

Herrn 1500 Mark erpreßt habe. AläI 

Brösler ihr mit lachender Miene er- 

widerte: ,,Woher wissen Sie, daß ich 
das gesagt habe?« schlug iie ihm mit 
der Hand in das Gesicht und warf 
ihm dann noch einen Handschuh an 

den Kopf. Als man sie fragte, wa. 

rum sie das gethan habe, antwortete 

ste: »Weil ich keinen anderen Weg 
sand, um mich zu rächen«. Frau Hart- 
ronede dann aus der Audstellung ver- 

L Diesen 
—. --.---- 

Ein Bell Telephone « 

erleichtert Arbeit 
Es ist ein guter Plan, das Beil 

Telephon in Euer Vertrauen zu 
ziehen und es zu einem thätigen 
Freunds in Eurcr Arbeit zu much- 
en. 

Ein beständiger gebt-auch des 

lang Entfernung Telephondienstes 
ist kostpinlig. Es mir-d hohe Div- 
idenden von den Einlegen bezahlen- 

Ter Geschäftsmann, welcher 
den Nutzen des Telephons kennen 

gelernt hat, erreicht v"el mehr als 

fein Concurant, welcher es nicht 
hat« 

Der Gebrauch des Beil Tel-phon gebt einem nuggedehnten Bezirk für 
persönliche Verbindung, weil jedes-Telephon der Mittelpunkt ist eines all- 

gemein weiten System-s dei« wirksamsten Telephon Leitungin der Wett- 

Nebraska Telephune co. 
Zell Telephon-Linien reisen fast überall Isa. 

W. fl. sHAlQR Gt«and«ngand Geschäftsführer. 

chelen, etc., 
Unsere Reihe 

feiner Taschen- 
uhren, Diaman- 

ten, Jewelen, 
Stand - Uhren 
Silber - Waaren 
n. f. w. 

T us feinftc in der Etndt und der Preis der 

nicd1«igstc. 

Max Il. Egge 
Zikmklikr 

»Amt« Tilgt-« 
Kanft dcn Jung- 
en cin Slnlk Edgc 
Taschcnnicsscr 
als cin Weih- 
nachtsz Geschenk. 
Es gibt nichts 
dass ihn mehr 
freuen wird. Un- 
ser Auswahl von 

Fpocktj 
www 
l 

TascheinnesserErmigieren Tini Preise von 25c 
bis 82.()() ist dievollständigste iu der Stadt. 

Wir haben auch die Sbuk Edge Carving 
Setz, Scheereu, Manieure Setz u. s· w. 

Wie wär ein Rochester Kassee Durchseier? 

BGeinacht vou Kupfer sel)uusr;!)ciekel Platirt und 
kocht Kassee in 10 Minuten, ein klaren ge- 
sunden Getränk ohne den Satz« 

J Wir haben sie in 5 Tassen Größe zu Sil52.25 
und größer. 

Laßt uns Euch sie zeigen. 

oijW 

:Zt;uhvlz bei der This-asz- Lum- 
bet Co. John Dohnh Geschissisfühs 

« 

ter. 

III-Ol- sohkslen 

sue-I nennen-s 
c A s T 0 R l A 

— Dr. S. A. Saal, ichs-er se 
Zahne-nd Offire im Micheli-m lock 
Hin wird Deutsch gesprochen 

Kind-k- seh-solch 

wiss nennen-s 
0 A S T O R l A 


